
Bestimmt wird alles gut

Die heute 10 Jahre alte Rahaf muss mit ihrer Familie vor dem Krieg und den Bomben in Syrien fliehen: 
Aus der Stadt Homs gelangen sie per Flugzeug nach Ägypten; von da an müssen sie sich  Schleusern 
 anvertrauen. Die quetschen die Menschen an Bord eines kleinen Schiffes. Die wenige Habe der Flüchten­
den lassen die Schleuser am Strand zurück. Kälte, Dunkelheit und Angst, Hunger und Durst bestimmen 
acht Tage und Nächte lang das Leben der Menschen, bis die Schleuser sie an einem einsamen Strand 
Italiens aussetzen. Rahaf kämpft sich mit ihrer Familie bis nach Deutschland durch. Sie erleben Herz­
losigkeit und Unverständnis, aber auch Mitgefühl und Hilfsbereitschaft. Heute geht Rahaf zur  Schule. 
Vieles in ihrem Leben ist gut geworden. Nur das Heimweh nach Syrien macht sie traurig, und sie wünscht 
sich Arbeit für ihren Vater. Kirsten Boie hat Rahafs Geschichte aufgeschrieben, und Jan Birck hat sie 
einfühlsam illustriert. Der Text ist in deutscher und arabischer Sprache abgedruckt, und das Buch ent­
hält einen kleinen Sprachführer.
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Bestimmt wird alles gut
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نَوَاتِ التِّسْعِ. نَوَاتِ العَْشْرِ، وَلشَِقِيقِهَا حَسَنْ ذِي السَّ ةُ الحَْقِيقِيَّةُ لرِهَْفْ، ذَاتِ السَّ هَذِهِ هِيَ القِْصَّ

هِمَا فِي قرَْيةٍَ ألَمَْانيَِّةٍ صَغِيرةٍَ، وَبِالطَّبْعِ تسَْكُنُ مَعَهُمَا أيَضًْا  تسَْكُنُ رهَْفْ وَحَسَنْ مَعَ أبَِيهِمَا وَأمُِّ

نِ فِي الثَّالثِةَِ وَالرَّابِعَةِ مِنَ العُْمْرِ؛ لذَِلكَِ لَا يمُْكِنُ  غِيرتَاَنِ: أمََلْ وَهَياَ، وَلكَِنَّهُمَا لَا تزَاَلَا شَقِيقَتاَهُمَا الصَّ

اللَّعِبُ مَعَ أمََلْ وَهَيَا كَمَا ينَْبَغِي.

فِيمَا مَضَى كَانتَْ رهَْفْ وَحَسَنْ يسَْكُنَانِ فِي مَدِينَةٍ أخُْرَى، مَدِينَةٍ تدُْعَى حِمْصْ، وَتقََعُ فِي بلَدٍَ آخَرَ، 

بلَدٍَ يدُْعَى سُورِيَّةَ. 

نٍ مِنْ أرَْبعَِ  فِي حِمْصْ كَانَ كُلُّ شَيْءٍ جَمِيلًا فِي عَيْنَيْ رهَْفْ وَحَسَنْ، كَاناَ يسَْكُنَانِ فِي بيَْتٍ كَبِيرٍ مُكَوَّ
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 Dies ist die wahre Geschichte von Rahaf, die ist jetzt zehn Jahre alt. Und von ihrem  

Bruder Hassan, der ist jetzt neun.

Rahaf und Hassan wohnen mit Mama und Papa in einem kleinen deutschen Ort. 

Und natürlich wohnen auch ihre beiden kleinen Schwestern da, Amal und Haia.  

Die sind aber erst drei und vier. Mit Amal und Haia kann man nicht gut spielen.

Früher haben Rahaf und Hassan in einer anderen Stadt gewohnt. Die Stadt heißt 

Homs und liegt in einem anderen Land. Das Land heißt Syrien.

In Homs fanden Rahaf und Hassan es schön. Sie haben in einem großen Haus 

gewohnt, mit vier Stockwerken. Ganz unten haben Oma und Opa gewohnt.  



ةُ  وََّلِ كَانَ العَْمُّ أحَْمَدُ وَالعَْمَّ ، وَفِي الطَّابقَِ الْأ رَضِْيِّ ةُ كَاناَ يسَْكُنَانِ فِي الطَّابقَِ الْأ طوََابِقَ، الجَْدُّ وَالجَْدَّ

ةُ مَرْوَةُ مَعَ أطَفَْالهِِمَا  جَنِين يسَْكُنَانِ مَعَ أطَفَْالهِِمَا الخَْمْسَةِ، وَفِي الطَّابقَِ الثَّانيِ العَْمُّ زِياَدٌ وَالعَْمَّ

ثةَِ، كَانَ لدََى رهَْفْ وَحَسَنْ ثمََانيَِةٌ مِنْ أبَنَْاءِ وَبنََاتِ العُْمُومَةِ، وكََانَ هَذَا مُنَاسِبًا للَِّعِبِ، رهَْفْ  الثَّلَا

هِمَا وَأمََلْ وَهَيَا فِي البَْيْتِ مِنْ أعَْلىَ، فِي الطَّابقَِ الثَّالثِِ. وَحَسَنْ كَاناَ يسَْكُنَانِ مَعَ أبَِيهِمَا وَأمُِّ

هَا عَائشَِةَ، عَائشَِةُ فِي نفَْسِ عُمْرِ رهَْفْ؛ لذَِلكَِ كَانتَاَ تذَْهَبَانِ  لُ اللَّعِبَ مَعَ بِنْتِ عَمِّ كَانتَْ رهَْفْ تفَُضِّ

مَى، دُمْيَةُ رهَْفْ  فِّ نفَْسِهِ، وَأحَْياَناً كَانتَْ رهَْفْ وَعَائشَِةُ تلَعَْبَانِ بِالدُّْ إلِىَ المَْدْرسََةِ سَوِيًّا، إلِىَ الصَّ

لةَِ. ، لَا تتَذََكَّرُ رهَْفْ اسْمَ دُمْيَةِ عَائشَِةَ المُْفَضَّ لةَُ كَانَ اسْمُهَا لوُلَا المُْفَضَّ
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Im ersten Stock haben Onkel Ahmed und Tante Jinin gewohnt, mit ihren fünf Kindern. 

Im zweiten Stock haben Onkel Ziad und Tante Marwa gewohnt, die hatten drei 

Kinder. Da hatten Rahaf und Hassan acht Cousins und Cousinen, das war gut zum 

Spielen. Rahaf und Hassan haben mit Mama und Papa und Amal und Haia ganz 

oben im Haus gewohnt, im dritten Stock.

Rahaf hat am liebsten mit ihrer Cousine Aycha gespielt. Aycha war genauso alt 

wie Rahaf. Darum sind sie sogar zusammen in die Schule gegangen, in dieselbe 

Klasse. Manchmal haben Rahaf und Aycha mit ihren Puppen gespielt. Rahafs Lieb­

lingspuppe hieß Lulla. Wie Aychas Lieblingspuppe hieß, weiß Rahaf nicht mehr.



ذَاتَ مَرَّةٍ باَتتَْ عَائشَِةُ عِنْدَ رهَْفْ، حِينَهَا ناَمَتاَ سَوِيًّا فِي سَرِيرِ رهَْفْ، وَأثَنَْاءَ اللَّيْلِ سَقَطتَْ عَائشَِةُ 

نََّهُ كَانَ ضَيِّقًا، وَلكَِنَّهَا لمَْ تتَأَذََّ، ضَحِكَتْ عَائشَِةُ وَرهَْفْ حَتَّى اسْتيَْقَظتَْ أمُُّ رهَْفْ  رِيرِ لِأ مِنَ السَّ

وَجَاءَتْ إلِىَ الحُْجْرةَِ، وَقاَلتَْ إنَِّهُ ينَْبَغِي عَلىَ رهَْفْ وَعَائشَِةَ أنَْ تعَُودَا للِنَّوْمِ، فهَُمَا يوُقِظاَنِ الجَْمِيعَ. 

حِكِ. إلِّا أنَّهُمَا لمَْ تسَْتطَِيعَا أنَْ تمَْنَعَا نفَْسَيْهِمَا مِنْ مُوَاصَلةَِ الضَّ

ارِعِ مَعَ أبَنَْاءِ وَبنََاتِ عُمُومَتِهِمَا. وَبِالطَّبْعِ كَانَ هَذَا مُمْكِنًا  يْضة فِي الشَّ رهَْفْ وَحَسَنْ كَاناَ يلَعَْبَانِ الغُمَّ

خُولِ إلِىَ البَْيْتِ. طَفَْالِ يسَُارعُِونَ بِالدُّ فقََطْ حَتَّى اللَّحْظةَِ الَّتِي تأَتْيِ فِيهَا الطَّائرِاَتُ، حِينَهَا كَانَ جَمِيعُ الْأ

هُمَا كَانتَْ  ، أمََلْ وَهَيَا كَانتَاَ تبَْكِيَانِ وَأمُُّ عِنْدَمَا كَانتَِ الطَّائرِاَتُ تطَِيرُ فوَْقَ البَْيْتِ، كَانتَِ النَّوَافِذُ ترَتْجَُّ
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Einmal hat Aycha bei Rahaf übernachtet. Da haben sie beide zusammen in Rahafs 

Bett geschlafen, und in der Nacht ist Aycha im Schlaf aus dem Bett geplumpst, 

weil es so schmal war. Sie hat sich aber nicht wehgetan. Da mussten Aycha und Rahaf 

so lachen, dass Mama davon aufgewacht ist. Sogar als Mama ins Zimmer gekommen 

ist und gesagt hat, Rahaf und Aycha sollen wieder schlafen, sie wecken ja alle anderen 

auf, mussten sie immer noch weiterlachen.

Mit den anderen Cousins und Cousinen haben Rahaf und Hassan oft Verstecken 

gespielt, auf der Straße. Das ging natürlich immer nur, bis die Flugzeuge kamen.  

Dann sind alle Kinder ganz schnell ins Haus gerannt.





رَاعِ اليُْمْنَى، وَهَيَا  تقَُولُ: »كُلُّ شَيْءٍ عَلىَ مَا يرُاَمُ، عَلىَ مَا يرُاَمُ!« وَتحَْمِلهُُمَا عَلىَ ذِرَاعَيْهَا، أمََلْ عَلىَ الذِّ

وَارِعِ تتَحََوَّلُ إلِىَ حُطاَمٍ وَرُكَامٍ، وَبعَْدَ ذَلكَِ كَانَ بعَْضُ  رَاعِ اليُْسْرَى، بعَْدَ ذَلكَِ كَانتَْ بعَْضُ الشَّ عَلىَ الذِّ

النَّاسِ لَا ينَْهَضُونَ مِنْ رقَدَْتهِِمْ.

عِبَ كُرةَِ قدََمٍ مَاهِراً،  لُ لعَِبَ كُرةَِ القَْدَمِ مَعَ أبَنَْاءِ عُمُومَتِهِ وَأصَْدِقاَئهِِ، فقََدْ كَانَ لَا ا حَسَنْ فكََانَ يفَُضِّ أمََّ

إلَِّا أنََّهُ كَانَ أحَْياَناً يتَنََافسَُ أيَضًْا مَعَ أصَْدِقاَئهِِ فِي جَمْعِ الرَّصَاصَاتِ الفَْارغَِةِ، فقََدْ كَانتَْ مُلقَْاةً فِي 

وَارِعِ. وَذَاتَ مَرَّةٍ عَثرََ حَسَنْ أيَضًْا عَلىَ رصََاصَةٍ حَيَّةٍ، وكََانَ فخَُورًا بِذَلكَِ، وَلكَِنَّ أبَاَهُ أخََذَ مِنْهُ  الشَّ

هُ أيَضًْا تحُِبُّ أنَْ يجَْمَعَ حَسَنْ  الرَّصَاصَةَ وَقاَلَ: »هَذِهِ الرَّصَاصَةُ خَطِيرةٌَ، فقََدْ تنَْفَجِرُ!« وَلمَْ تكَُنْ أمُُّ
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Wenn die Flugzeuge über das Haus geflogen sind, haben die Fenster gescheppert. 

Amal und Haia haben geweint und Mama hat „Alles gut, alles gut!“ gesagt und sie auf 

den Arm genommen, Amal rechts und Haia links. Manche Straßen waren hinterher 

Trümmer und manche Menschen sind hinterher nicht mehr aufgestanden.

Hassan hat am liebsten Fußball gespielt mit seinen Cousins und mit seinen Freunden. 

Hassan war ein guter Fußballspieler. Aber manchmal hat er mit seinen Freunden auch 

Patronenhülsen gesammelt, wer die meisten findet. Die Patronenhülsen lagen ja auf 

den Straßen herum. Einmal hat Hassan auch eine scharfe Patrone gefunden, da war 

er stolz. Aber Papa hat sie ihm weggenommen. „Die ist gefährlich!“, hat Papa gesagt. 
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Erste Wörter und Sätze zum Deutsch- und Arabischlernen
الكَلِمَاتُ وَالجُمَلُ الأسََاسَيَّةُ لتِعََلُّمِ الألَمَْانيَِّةِ وَالعَرَبِيَّةِ

Guten Tag

نهارك سعيد
naharok said

Tschüs

سلام
salam

Danke

شكرا
schokran

Bitte

عفوا
afuan

Ja

نعم
naam

Nein

لا
la

Ich heiße …

اسمي …
esmi …

Wie heißt du?

ما اسمك؟
ma esmok?

Ich bin … Jahre alt

عندي … سنة 
endi … sana

Ich wohne in …

أسكن في …
askon fi …

Ich komme aus …

أنا من …
ana men …

Wie spät ist es?

كم الساعة؟
kam assa?
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